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BEGRÜSSUNG UND ANDACHT 

 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

heute halten Sie unseren neuesten 

Gemeindebrief in Händen. Wir infor-

mieren Sie über das was war, das 

was ist und das was noch kommt.  

Wir heißen neue Menschen willkom-

men und bereiten uns auch auf Ab-

schiede vor. Wir laden Sie herzlich zu 

unseren Gottesdiensten und unseren 

Veranstaltungen ein.  

Wir laden Sie ebenfalls ein zum Mit-

helfen, Mitdenken und auch zum Mit-

machen, damit unsere lebendige Kir-

chengemeinde sich weiter-entwickeln 

kann.  

Wir freuen uns auf Sie! 

 Viel Spaß beim Lesen!  

 

Herzlich grüßt Sie  

Ihr Redaktionsteam 

 

ANDACHT  

Liebe Gemeinde, 

das Foto auf der Vorderseite des Ge-
meindebriefes stammt aus Plößberg 
in der Oberpfalz, wo ich zuletzt als 
Pfarrer tätig war. Ich habe es dort auf 
dem Vogelherd, einem kleinen Aus-
sichtshügel, aufgenommen. 
Groß und dunkel steht das Kreuz im 
Vordergrund. Dahinter können wir 

die Sonne sehen. Noch sind ihre 

Strahlen nicht am Kreuz angekom-

men, aber wir können ahnen, dass 
es bald soweit sein wird. Dann wird 

sie alles in ihr Licht tauchen. 

Mir hilft dieses Foto, mich auf die 
Karwoche und Ostern einzustimmen. 
Vor unseren Augen steht zunächst 
die Finsternis und das Kreuz, an dem 
Jesus gestorben ist, um allen Men-
schen abzunehmen, was sie an 
Schwerem mit sich herumtragen: Ihre 
innere Zerrissenheit, ihre belasten-
den Erfahrungen aus der Vergangen-
heit, ihre Sorgen und Ängste, ihre 
Schuld gegenüber anderen Men-
schen und gegenüber Gott. 
Dort am Kreuz stirbt Jesus einen 
qualvollen Tod. 

Doch das ist noch nicht alles. Denn 

drei Tage später wird Jesus von den 
Toten auferweckt. Die Ostersonne 

geht auf und vertreibt alle Finsternis. 

Wir dürfen aufatmen. Der Tod ist be-

siegt. Welch ein Trost für alle,  
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ANDACHT / OSTERN 

denen er einen lieben Menschen 

genommen hat!  

Welch ein Trost für uns selbst! Denn 

allen, die ihm vertrauen, verspricht 

Jesus, dass er sie nach dem Tod 
hineinnehmen wird in das ewige 

Leben mit Gott. Dort wird es kein 

Leid, keine Schmerzen und keinen 

Tod mehr geben, sondern nur noch 
reine Freude und Gemeinschaft mit 

Gott, die niemals enden wird. 

Karfreitag und Ostern. Tod und Auf-

erstehung. Der Apostel Paulus hat 

dieses Geschehen im Brief an die 

Römer so auf den Punkt gebracht: 
„Christus ist gestorben und lebendig 

geworden, um Herr zu sein über 

Tote und Lebende.“  (Römer 14,9., 

Monatsspruch für April 2023) 

Auf dem Bild können wir neben dem 

Kreuz eine Bank erkennen. Sie lädt 

zum Ausruhen und Nachdenken 
ein. Vielleicht nehmen wir uns in 

den nächsten Wochen einmal be-

wusst Zeit, darüber nachzudenken, 

welche Bedeutung der Tod Jesu 
und seine Auferstehung für uns ha-

ben könnte. Leben wir im Schatten 

des Kreuzes oder können wir hinter 

ihm schon die Strahlen der Oster-
sonne spüren? 

Eine gesegnete Passions- und    
Osterzeit! 

Ihr Pfarrer Michael Kelinske 

 

Das Osterfest 
 
Eier suchen, Nestchen bauen, 
Brunch mit der Familie … .  
Woran denken Sie bei „Ostern“? 
 
Ostern ist das älteste uns bekannte 
christliche Fest. In der Osterzeit 
spannt sich der Bogen vom Leiden 
über den Tod zur Auferstehung. 
Für uns beginnt die „Karwoche“ 
(„Kara“ ist ein altes Wort für „Trauer/
Klage“) mit dem gefeierten Einzug 
Jesu in Jerusalem: Palmsonntag.  
Bejubelt, dann bespuckt. Wir kennen 
die Geschichte. An Gründonners-
tag (von „greinen“) erinnern wir uns 
an die Einsetzung des Heiligen 
Abendmahls. An diesem Abend wer-
den ihn auch seine Jünger in Stich 
lassen.  
An Karfreitag bedenken wir Kreuzi-
gung und Tod Jesu. Durch Jesu Tod 
werden wir Menschen frei, denn Je-
sus sühnt alle unsere Schuld. Am 
Karsamstag ist es still.  
Danach kommt das Osterfest mit der 
Osterfreude:  

 

Der HERR ist wahrhaftig  
auferstanden. 

 
 

Text : Hermann Gegenheimer  
Foto: TanyaSid iStock-Foto 
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GOTTESDIENST 

 Miteinander den Weg gehen – Gottesdienste um Passion und Ostern 
 
Palmsonntag, 2. April 10.00 Uhr, in der Friedenskirche 
 

Gründonnerstag, 6. April 19.00 Uhr, in der Friedenskirche, mit Abendmahl 
 

Karfreitag, 7. April 10.00 Uhr, in der Friedenskirche 
   (Kein Kreuzweg um 6.00 Uhr, stattdessen Osterweg, s. S. 16) 
 

Ostergottesdienste 

• Ostersonntag, 9. April 10.00 Uhr, in der Friedenskirche 

• Ostermontag, 10. April 10.00 Uhr, in der Friedenskirche 

Willkommen zurück Hannah Gawor! 

 
Vielen von Ihnen werden sich sicher noch an Hannah Gawor erinnern, die in ih-
rem Vorbereitungsdienst als Relgionspädagogin in unserer Gemeinde tätig war 
und sich dabei sehr für Kinder und Jugendliche engagiert hat. Im Juli 2022 ha-
ben wir sie feierlich verabschiedet. Nun freuen wir uns, dass Frau Gawor nach 
Marktheidenfeld zurückkehren wird. Ab 1. September wird sie mit einer ¼ Stelle 
in der Gemeinde angestellt sein. Daneben wird sie mit einer ½ Stelle im Schul-
dienst Religionsunterricht erteilen. 
Liebe Hannah, herzlich willkommen zurück! Wir freuen uns auf dich! 

 
Text: Michael Kelinske 

Rückkehr zum Gottesdienst um 10 Uhr in der Kirche 
 

Ab Palmsonntag, 2. April 2023, werden un-
sere Gottesdienste wieder um 10 Uhr in der 
Friedenskirche beginnen. Denn wir gehen 
davon aus, dass die Temperaturen dann 
wieder mild genug sein werden, so dass 
eine Verlegung der Gottesdienste in das 
Gemeindehaus zur Reduzierung  der Ener-
giekosten nicht mehr nötig sein wird. 
Im März wollen wir unsere Gottesdienste 
auch schon in der Kirche feiern, dann aller-
dings noch um 9.30 Uhr. 
 

Die verwaiste Friedenskirche wird  
bald wieder belebt sein! 
 

Text: Michael Kelinske,  Foto: Hermann Gegenheimer 
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PERSONELLES 

Vakante 1. Pfarrstelle 
 
Leider ist für die Besetzung der vakanten 1. Pfarrstelle noch keine Erfolgsmel-
dung zu verzeichnen: Es gibt immer noch keine  Bewerbungen oder gar Zusa-
gen von interessierten Pfarrpersonen. 
So wird Pfr. Michael Kelinske auch weiterhin die Vakanzvertretung übernehmen. 

Besetzung der 2. Pfarrstelle 
 
Wir sind sehr dankbar, dass ab 1. August 2023 unsere 2. Pfarrstelle neu besetzt 
werden kann. Herr Pfarrer Sebastian Roth, der bisher die Kirchengemeinde 
Obernbreit leitete, wird die halbe Stelle Marktheidenfeld II übernehmen. Dane-
ben ist er mit einer halben Stelle als Seelsorger für die Krankenhäuser in Lohr 
zuständig. Im nächsten Gemeindebrief wird sich Herr Roth dann näher vorstel-
len. 
Familie Roth sucht ab Juli 2023 eine 4 - 5-Zimmer-Wohnung zur Miete, idealer-
weise in Marktheidenfeld oder in der näheren Umgebung. Angebote oder Hin-
weise gerne an Frau Thorenz im Pfarramt. 
  

Text: Michael Kelinske 

Einführung als Prädikant 
 
Wir freuen uns, dass Wilfried Abel seine Ausbildung zum Prädikantendienst er-
folgreich abgeschlossen hat. Am 21. Mai 2023 wird er dazu in einem feierlichen 
Gottesdienst eingeführt. Es wäre schön, wenn viele Gemeindeglieder daran teil-
nehmen und diese besondere Stunde mit ihm feiern. Wir wünschen Herrn Abel 
für seinen Dienst Gottes reichen Segen und freuen uns auf weitere schöne Got-
tesdienste mit ihm, in denen er nun auch das Heilige Abendmahl einsetzen darf.
  

Text: Michael Kelinske 

Vertretung für Hausmeisterin Lieselotte Heim gesucht 
 
Die Kirchengemeinde sucht Ehrenamtliche, die bereit wären, unsere Hausmeis-
terin Lieselotte Heim zu vertreten, wenn sie länger im Urlaub ist oder einmal 
krankheitsbedingt ausfallen sollte. Frau Heim ist dazu gerne bereit, eine fach-
kundige Einweisung zu geben und eine to-do-Liste der Aufgaben zu erstellen. 
Wer sich vorstellen könnte, sich hier einzubringen und auf diese Weise die Kir-
chengemeinde zu unterstützen, mag sich bitte an das Pfarramt wenden oder 
direkt den Kontakt mit Frau Heim aufnehmen. Herzlichen Dank! 
  

Text: Michael Kelinske 
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PERSONELLES 

Mein Weg zum Prädikanten 

Liebe Gemeinde, sie haben zwar meinen Weg mit verfolgt, aber sie wissen 

nicht alles. Hier mein Bericht. 
2019 fragte mich Pfarrer Töpfer ob ich beim Gottesdienstinstitut die Ausbildung 

zum Lektor machen würde. Ich war gerade mit 68 frisch in den Ruhestand ge-

gangen. Nun noch eine Ausbildung verbunden mit einer großen Aufgabe? Es 

deutete sich eine Vakanz in unserer Kirchengemeinde an, da konnte ich dem 
Ruf nicht ausweichen! 

Kirchenvorstand und Dekan stimmten dem zu. 

Im September 2020 konnte ich die Ausbildung 

im theologischen Seminar München beginnen. 
Anfang 2021 kam „Corona“ und wirbelte die 

Ausbildung durcheinander. Abstand war ange-

sagt. Nun gab es Unterricht per Zoom. Zoom? 

Was ist denn das? Onlineunterricht in der 
Gruppe. Ganz schön anstrengend. Beginn war 

jeweils am Donnerstagmittag bis zum Sams-

tagabend. Ganz schön anstrengend. Immerhin 

Foto: Ingrid Zehendner war ich 69 Jahr jung. So saß ich nun an meinem Schreib-
tisch mit PC, Kamera und ext. Mikrofon. Daneben die Bibel, Kursunterlagen und 

Unterrichtsmaterial. Hören, merken, lesen, schreiben und mitarbeiten. Das 

schlaucht ganz schön. Danach war ich jeweils K.O. Trotz allem hat es Spaß 

gemacht. Ich habe dabei sehr viel gelernt. Die Bibel hat sich mir ganz neu er-
schlossen. Es gab viel Hintergrundwissen. Zum Glück gab es bald wieder Prä-

senzunterricht. Allerdings unter Corona Regeln. Alles mit Abstand! Wir hatten 

eine Super Gemeinschaft und freuten uns auf persönliches Wiedersehen. Für 

die Prüfung haben wir abends in der Gruppe fleißig über Zoom gelernt. Das 
Kolloquium mit Regionalbischöfin Bornowski und zwei Pfarrern fand Online 

statt. Nach erfolgreichem Abschluss, bat mich die Regionalbischöfin die Ausbil-

dung zum Prädikanten zu beginnen. Uff! Wollte ich das? Noch ein Jahr lang 

lernen. Mittlerweile war ich 70. 

Es ging weiter und ich lernte verschiedene Tagungsstätten und Klöster kennen. 
Von Donnerstag bis Sonntag gab es ein volles Programm mit Unterricht, Grup-

penarbeit, Gesang, Gebet, Andachten und Gottesdiensten. Eine Kantorin übte 

mit uns die Liturgie und eine Stimmbildnerin achtete auf Aussprache und Ges-

tik. Ich lernte wie man an eine Predigt rangeht um das Evangelium den Men-
schen nahezubringen. Schließlich haben wir als Kirche die „Frohe Botschaft“ zu 

verkündigen. 
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PERSONELLES 

Im September 2022 waren die theoretische und praktische Ausbildung abge-

schlossen. Am 30. Oktober fand der Prüfungsgottesdienst statt und im Februar 
ein Gespräch bei der Regionalbischöfin. Und nun am 21. Mai der Festgottes-

dienst mit der Beauftragung zum Prädikantendienst. 

Gerne halte ich bei uns Gottesdienste und freue mich über die vielen Aufmunte-

rungen und den Rückhalt in unserer Gemeinde. Das 

gute Miteinander in der Vakanz tut uns allen gut. In 
Vertretung halte ich auch Gottesdienste im Haus Main-

brücke und besuche dort auf Anfrage gerne Gemeinde-

glieder. 

Besonders freue ich mich über das gute Verhältnis zu 

unseren katholi-
schen Glaubens-

geschwistern. Ger-

ne wirke ich beim 

ökumenischen 
Jahresabschluss 

Gottesdienst und bei gemeinsamen Seg-

nungen mit. 

Ich freue mich auf noch viele gesegnete  
Gottesdienste, auch ökumenisch. 

Ihr Wilfried Abel 

Dank an die Gemeindebriefausträger  
 
An dieser Stelle möchten wir uns einmal herzlich bei allen Austrägerinnen und 
Austrägern unseres Gemeindebriefes bedanken. Zuverlässig sorgen sie dafür, 
dass der Gemeindebrief in die evangelischen Haushalte gelangt. Dadurch tra-
gen sie dazu bei, dass sich unsere Gemeindeglieder über Angebote und Neuig-
keiten im Gemeindeleben informieren können und sich auch über größere Ent-
fernungen hinweg mit ihrer Kirchengemeinde verbunden fühlen. Für diesen 
wertvollen Dienst sagen wir vielen Dank! 
 
Text: Michael Kelinske 

Fotos: Birgit Abel 
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SPENDEN FÜR DIE TAFEL 

In der Adventszeit hatten wir um Spenden für die Tafel aufgerufen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spender! 

Die Kunden der Tafel erhielten auch dank ihrer Spenden ein schönes Weih-

nachtsgeschenk. 

Text: Ellen Hüsam 

PERSONELLES 

Suche nach neuen Gemeindebriefausträgerinnen und –austrägern  
 
Für Hafenlohr (Hauptstraße, Marktheidenfelder Straße und Steige, mit insge-

samt 26 Heften) und  für den Bereich Eltertstraße, Karbacher Straße und Ober-

länderstraße in Marktheidenfeld mit insgesamt 34 Heften haben wir aktuell leider 

niemanden, der den Gemeindebrief dort austrägt.  

Könnten Sie sie sich vorstellen diese so wichtige Aufgabe zu übernehmen? Wir 

wären Ihnen sehr dankbar! Bitte melden Sie sich dazu im Pfarramt! 

Text: Michael Kelinske 

Kleidersammlung für Bethel 
 
Noch tragbare Kleidung erfüllt einen guten Zweck! 
 
15. - 20. Mai 2023  jeweils von 8.00 - 20.00 Uhr 
 
Kleidung verpackt in Säcken bitte in der Garage 
links neben dem Pfarrhaus abstellen. 
 
 

Info: In der Brockensammlung Bethel warden Kleider- und andere Sachspenden 
aufbereitet und entweder im Stiftungsbetrieb genutzt oder weiterverkauft. 
Der Erlös kommt der diakonischen Arbeit Bethels zugute. 

ALTKLEIDERSAMMLUNG 
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ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION ST. ELISABETH 

Interview über die Ökumenische Sozialstation St. Elisabeth 
 
Lieber Herr Ruwe, was ist die Ökumenische Sozialstation 
(ÖSST)? Welche Dienste übernimmt sie? 
Die Sozialstation wurde 1979 von der Oberin des Hauses Lehm-
gruben Luise Deutschmann und dem Tierarzt Dr. Barthel als So-
zialstation St. Elisabeth gegründet und war damals die einzige 
ambulante Pflegeeinrichtung im Altlandkreis Marktheidenfeld. Die 

evangelischen und katholischen Kirchengemeinden sind die Mitglieder. Die gute 
überkonfessionelle Zusammenarbeit führte im Jahr 2008 zur Änderung des Na-
mens in „Ökumenische Sozialstation St. Elisabeth“. 
Die Vereinssatzung definiert im § 2 den Zweck des Vereins: 
„Zweck des Vereins ist die Förderung und Unterstützung caritativer und sozialer 
Hilfen nach christlichem Vorbild. Er bezweckt im Besonderen: Die Förderung der 
ambulanten Kranken- und Altenpflege in christlichem Geist ….“ 
Das ist immer noch das Kerngeschäft ergänzt durch Betreuungsangebote zur 
Entlastung der Angehörigen von der häuslichen Pflege, Hauswirtschaftshilfen 
und in Zusammenarbeit mit dem Haus Lehmgruben ein mobiler Mahlzeiten-
dienst. 
 
Wie lange waren Sie im Vorstand tätig? Wie sind Sie dazu gekommen? 
Ich habe meine Tätigkeit im Vorstand zum 31. Dezember 2022 aufgegeben, um 
die Verantwortung in jüngere Hände abzugeben. Ich war mit Unterbrechungen 
fast 20 Jahre für die ÖSST tätig. Wie bin ich dazu gekommen? Das war eigent-
lich ein Zufall. Unser damaliger Pfarrer Dinter war im Vorstand. Es wurde ein 
Kassenprüfer gesucht. Ich habe mich da bereits im Kirchenvorstand um die Fi-
nanzen und Budgetierung gekümmert. Da hatte Pfr. Dinter die Idee – da schi-
cken wir mal den Ruwe hin. So ist das gekommen. Aus dem „kleinen Finger“ ist 
dann die Hand geworden – manchmal auch 2 Hände – und ich wurde in den 
Vorstand gewählt. Zwischendurch gab’s mal eine Pause und nach Beendigung 
meiner beruflichen Belastung bin ich wieder eingestiegen. 
 
Was hat Ihnen an der Arbeit Freude bereitet? 
Als Vorstand bin ich ja nicht an der Patientenpflege und -Betreuung eingebun-
den. Trotzdem ist das gemeinsame Tätigsein für die Patienten und betreuende 
Angehörige eine Erfahrung, die ich nicht missen möchte. Organisation, Verwal-
tung und die Überwachung von Buchhaltung und Finanzen machen Spaß. Ins-
besondere der Spagat zwischen Ertrag und Kosten und das Bemühen, alles zu-
sammen zu halten. 
 
Gab es auch schwierige Phasen? 
Sicher gibt es auch unerfreuliches. Die ÖSST ist kein Einzelplayer auf dem Ge-
sundheits- und Pflegemarkt. Das Fehlen qualifizierter Pflegekräfte, die bereit  
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sind, im ambulanten Pflegedienst zu arbeiten, trifft auch die ÖSST. Hier ist die 
Politik gefragt, die Arbeitsbedingungen anzupassen. Die Vergütungssätze der 
Pflegekassen und die Kosten für Löhne und Gehälter dürfen nicht auseinander 
driften und müssen zeitlich zusammenpassen. Die Pflegeeinrichtungen können 
gestiegene Kosten nicht mit gleichbleibenden Vergütungen der Pflegekassen 
ausgleichen. Wir erleben jetzt schon Geschäftsaufgaben wegen dieser Schwie-
rigkeiten. Wir müssen unsere Patienten davor schützen. 
Nun noch ein Wort zu unseren Mitgliedern. Bedauerlicherweise hat sich in den 
letzten Jahren eine gewisse Gleichgültigkeit in Bezug auf die ÖSST bei den Mit-
gliedsgemeinden eingeschlichen. Die Bereitschaft zur Übernahme von Verant-
wortung wird von uns schmerzlich vermisst. Sei es bei der Besetzung von Vor-
standsämtern oder in finanziellen Dingen. Sparzwänge treffen alle Kirchenge-
meinden, das sollte aber nicht zu Streichungen der Mitgliedsbeiträge führen. 
 
Warum liegt Ihnen die Sozialstation am Herzen? 
Ich möchte, dass die Motive unserer Gründer: „caritativer und sozialer Hilfen 
nach christlichem Vorbild“ gelebt wird. Dafür steht die ÖSST mit Ihren Mitarbei-
tern. 
 
Wie sehen Sie die Zukunft der Sozialstation? 
Ich habe großes Vertrauen in die Zukunft. Die ÖSST wird sich auf die Grundla-
gen ihrer Arbeit besinnen müssen, dann wird es mit Gottes Hilfe auch in der Zu-
kunft weitergehen. Darauf können sich unsere Patienten verlassen. 
 
In diesem Jahr stehen Neuwahlen des Vorstandes an. Wer kann dafür kan-
didieren und welche Fähigkeiten muss man besitzen? 
Vorstandskandidaten sollten idealerweise von den Mitgliedskirchengemeinden 
vorgeschlagen werden. Die Person sollte bereit sein, Zeit zu investieren und ein 
wenig kaufmännisches Geschick mitbringen. Es reicht aber der „gesunde Men-
schenverstand“ völlig. 
 
Wo können sich Interessierte melden? 
Ansprechpartner ist der gesamte Vorstand. Herren Rentz, Liebler und Feder. 
Sie sind über die ÖSST – Pflegedienstleitung Herr Demling - erreichbar 
Tel. 09391/82230 
 
Vielen Dank, Herr Ruwe, für diesen interessanten Einblick in die Arbeit der 
ÖSST. Wir bedanken uns bei Ihnen und allen Mitarbeitenden im Vorstand 
und im Pflegedienst für das Engagement und wünschen Gottes Segen und 
seine Hilfe! Wir hoffen natürlich, dass sich auch von unserer Kirchenge-
meinde Interessierte für die Arbeit im Vorstand finden werden. 
 
Das Interview mit Herrn Ruwe führte Michael Kelinske 

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION ST. ELISABETH 
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UKRAINEHILFE IN DER REGION 

Ukrainehilfe der Christusträger Bruderschaft im Kloster Triefenstein 
 
Liebe Kirchengemeinde Marktheidenfeld, 

 
nach Kriegsbeginn in der Ukraine vor knapp einem 
Jahr wurde schnell klar, dass die Folgen dieses Krie-
ges auch uns Christusträger in Triefenstein betreffen. 
Der Blick in die Ukraine macht betroffen und der Blick 
auf unsere Klosteranlage verpflichtet.  
Nach wenigen Gesprächen haben wir begonnen, 
Hilfsgüter zu sammeln und eine erste, große Fahrt 
geplant. Zuerst zu unseren Freunden nach Rumänien, 
später zahlreiche weitere Fahrten bis weit in den um-
kämpften Osten der Ukraine (u.a. im Dezember 2022 
mit Lebensmitteln, Hygieneartikeln und Kinderge-
schenken und im Januar 2023 mit verschiedenen 
„Lichtquellen“).  
 
Wir staunen und sind dankbar über das Netzwerk hel-

fender Hände über Ländergrenzen, Nationalitäten und christliche Denominatio-
nen hinweg. Geplant sind in näherer Zukunft weitere Hilfsfahrten.  
Seit Frühjahr 2022 leben wir hier mit knapp 20 ukrainischen Gästen zusammen. 
Sie bewohnen den Ostflügel des Klosters im ersten Stock und sind nun auch 
Teil des gesellschaftlichen Lebens in unserer Region.  
Danke für Ihre und eure Unterstützung bei allem Engagement. Das Leid ist 
groß, aber wir dürfen glauben und uns zusprechen, dass wir einen Gott haben, 
der uns sieht!  
Herzliche Einladungen an dieser Stelle auch zum gemeinsamen Gebet am Mitt-
wochabend 18 Uhr in der Klosterkirche. 
 
Timo Bäcker, Weggemeinschaft Kloster Triefenstein 
 

Über die - teilweise auch kurzfristige - Durchführung weiterer Hilfsfahrten der 
Christusträger Bruderschaft werden wir u.a. im Internetauftritt unserer Gemeinde  
(www.marktheidenfeld-evangelisch.de) informieren. 

http://www.marktheidenfeld-evangelisch.de/
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Festgottesdienste zur Konfirmation 2023 

Nächste Termine des KonfiJahrgangs 2023  
 

18.03.23  Konfitag Vorbereitung Vorstellungsgottesdienst 
19.03.23  Vorstellungsgottesdienst 
          Stellprobe je Freitag davor 17 Uhr 
29.04.23  Beichtgottesdienst für Konfirmation 30.04.23 
06.05.23  Beichtgottesdienst für Konfirmation 07.05.23 
12.05.23   Willkommensfeier der Konfis beim Hotspot 

Neuer Konfijahrgang 2024 
 

05.03.23 um 09:30 Uhr Einführungsgottesdienst der interessierten Präpa-
rand Innen in der Kirche mit anschließender Infoveranstaltung.  
Normalerweise ist jetzt der Jahrgang zwischen dem Geburtsdatum 
01.09.2009 – 31.08.2010 dran, bzw. alle, die in der 7. Klasse sind. Gibt es 
Interessierte die etwas älter oder jünger sind, können sie gerne dazukom-
men. Wer noch nicht getauft ist und im Laufe der Konfirmandenvorbereitung 
getauft werden möchte, ist natürlich auch willkommen.  
Kontakt: Daniela Hoffmann, Tel. 015128988517, daniela.hoffmann@gmx.de 
oder Simone Thorenz, pfarramt.marktheidenfeld@elkb.de 

KONFIRMANDEN 
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KASUALIEN 

Taufen am aus in 

    

Amaia Kraeusel 05.11.22 Lengfurt Friedenskirche  

Ben Elias Kolb 26.11.22 Erlenbach Buch am Forst 

    

Trauungen am aus in 

    

Beerdigungen am              aus in 

    

Theresia Hoffmann 10.10.22 (81 J. Marktheidenfeld) Uettingen 

Rudolf Stollberger 28.10.22 (81 J. Marktheidenfeld) Remlingen 

Herbert Döller 18.11.22 (82 J. Marktheidenfeld) Marktheidenfeld  

Hildegard Bläser unbek.  (74 J. Marktheidenfeld) unbek.  

Alexander Bartel 02.12.22 (71 J. Marktheidenfeld) Marktheidenfeld  

Ute Rossmann 16.12.22 (61 J. Marktheidenfeld) Marktheidenfeld  

Ursula Schwalbe 20.12.22 (86 J. Marktheidenfeld) Marktheidenfeld  

Heinrich Kuhn 30.12.22 (85 J. Marktheidenfeld) Karbach 

Gerti Löb 13.01.23 (72 J. Zellingen) Karbach 

Emma Ott 18.01.23 (97 J. Lohr) Marktheidenfeld 

Renate Wiesmann 01.03.23 (84 J. Marktheidenfeld) Glasofen 

Johanna Gerster 10.03.23 (87 J. Marktheidenfeld) Marktheidenfeld 
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VERABSCHIEDUNG PFR. SPITTLER 

EVANG. KIRCHENTAG 

Verabschiedung Pfarrer Spittler 
  
Im März wird Herr Pfarrer Heinrich Spittler in den Ruhestand verabschie-
det.  
 
Der feierliche Gottesdienst anlässlich seiner Verabschiedung findet am 
19. März 2023 um 14 Uhr in der Auferstehungskirche Lohr statt. Dazu 
laden wir alle herzlich ein. Beim anschließenden Empfang im Ulmer-Haus 
haben Sie die Möglichkeit, sich persönlich von Pfarrer Spittler zu verab-
schieden und ihm gute Wünsche für seinen weiteren Lebensweg mitzuge-
ben.  
 
In Marktheidenfeld haben Sie Pfarrer Spittler vor allem in der Vakanzzeit 
kennengelernt. Hier hat er Gottesdienste gehalten, Beerdigungen über-
nommen und den Bauausschuss geleitet.  
  

Text: Michael Kelinske 
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Termine: 
 
22. Februar 2023 
 
1. März 2023 
 
8. März 2023 
 
15. März 2023 
 
22. März 2023 
 
29. März 2023 

FRIEDENSGEBETE IN LOHR 

 
 
 
 
 
 

Zum Vormerken: 
 

Am Sonntag, 16. Juli 2023 laden wir herzlich ein zu einem 
Festgottesdienst mit anschließendem Gemeindefest. 
 
In diesem Rahmen findet auch die Verabschiedung von Daniela Hoffmann 
statt, deren Arbeit in Marktheidenfeld im Sommer endet. 
 

Genauere Infos folgen im nächsten Gemeindebrief. 

SAVE THE DATE: GEMEINDEFEST 
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OSTERWEG IM KLOSTER TRIEFENSTEIN 

Wir laden an zwei Tagen ganz herzlich zum Osterweg um und durch das Klos-
ter Triefenstein ein: 
 
· am Karfreitag, 7. April 2023 
 

· am Karsamstag, 8. April 2023 
 
An beiden Tagen ist das Kloster von 15 - 17.45 Uhr geöffnet 
(letzter Start für einen Rundgang ist 17 Uhr). 
 
Über 15 Stationen könnt ihr die letzten Tage von Jesus, bis hin zur Kreuzigung 
und Auferstehung, auf eindrückliche Weise erleben.  
 
Allein oder als Gruppe könnt ihr ganz selbständig die hintersten Winkel und 
schönsten Orte des Klosters entdecken und dabei dem Osterwunder nach-
spüren.  
 
Auch für Kinder ist etwas Spannendes dabei. 
 
Start des Weges – unteres Türmchen am Main 
Parkmöglichkeit – große Wiese unterhalb des Klosters 
 
Leider ist der Weg nicht barrierefrei. 
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GOTTESDIENSTE IM GEMEINDEHAUS 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

 Gottesdienst Sonn - und Feiertag:  
 Im März 9:30 Uhr in der Friedenskirche 
  Ab April wieder 10:00 Uhr in der Friedenskirche 
 Kreativ-Gottesdienst (CVJM) 14-tägig  
  11:00 Uhr im Gemeindehaus  
  Parallel Kindergottesdienst 
 Die aktuellen Coronaregeln finden Sie ggf. auf den Aushängen an der  
 Kirche und auf www.marktheidenfeld-evangelisch.de 

TAG ANLASS LEITUNG BESONDERES KOLLEKTE 
 

April 2023 
 

02.04. Palmarum Pfr. i. R. Lauter + Abendmahl 
11:00 Kreativgottesdienst 

Theologische Ausbil-
dung in Bayern 

     

06.04. Gründonnerstag Pfr. Kelinske + Abendmahl 
19:00  

Eig. Gemeinde 

 

07.04. Karfreitag Pfr. i. R. von 
der Pahlen 

 Diakonie 

 

09.04. Ostersonntag Pfr. Kelinske + Abendmahl Kirchenpartnerschaft 
Ungarn & Bayern 

 

10.04.. Ostermontag Lektor Abel  Jugendarbeit 

 

16.04. Quasimodogeniti Pfr. i. R. Lauter 11:00 Kreativgottesdienst Öko. Sozialstation 

 

23.04. Miserikordias Domini Pfr. i. R. von 
der Pahlen 

+ Kirchenkaffee Übersetz. der Bibel 

 

29.04.. Beichtgottesdienst 1 Pfr. Kelinske 19:00  

 

30.04. Jubilate—
Konfirmation I 
 

Pfr. Kelinske + Abendmahl 
11:00 Kreativgottesdienst 

Ev. Jugendarbeit BY 

   

Mai 2023 

06.05. Beichtgottesdienst 2 Pfr. Kelinske 19:00  

     

07.05. Kantate—
Konfirmation II 
 

Pfr. Kelinske + Abendmahl 
 

Kirchenmusik BY 
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UNSERE  GOTTESDIENSTE 

TAG ANLASS LEITUNG BESONDERES KOLLEKTE 

 
 

14.05. Rogate N.N. 11:00 Kreativgottesdienst Eigene Gemeinde 

 
18.05. Christi Himmelfahrt Präd. Esgen  Jugendarbeit 

 

21.05.. Exaudi Lektor Abel 
Dekan Roth 
Pfr Kelinske 

Einführung von Prädikant 
Wilfried Abel  

Rummelsberg 

 
 

28.05. Pfingstsonntag Pfr Kelinske 11:00 Kreativgottesdienst Ökum. Arbeit BY 

 

29.05. Pfingstmontag N.N  Ökum. Sozial-
station 

 

Juni 2023 

04.06. Trinitatis N. N. + Abendmahl 
+ Kirchenkaffee 

Diak. Werk BY II 

 

11.06. 1. So. nach Trinitatis Pfr. i. R. Lauter 11:00 Kreativgottesdienst Eigene Gemeinde 

 

18.06.. 2. So. nach Trinitatis Pfrn Allolio  Jugendarbeit 

 

25.06. 3 So. nach Trinitatis Präd. Abel 11:00 Kreativgottesdienst Luth. Weltbund 

 

Juli 

02.07.. 4. So. nach Trinitatis Pfr Kelinske + Abendmahl 
+ Kirchenkaffee 

Kirche in Mecklen-
burg 

     

09.07. 5. So. nach Trinitatis Pfr. i. R. Lauter 11:00 Kreativgottesdienst Aktion 1+1 

     

16.07. 6. So. nach Trinitatis Dekan Roth 
Pfr Kelinske 
D. Hoffmann 

Gemeindefest 
Verabschiedung von  
Daniela Hoffmann 

Ökum.  
Sozialstation 

     

23.07. 7. So. nach Trinitatis Präd Abel 11:00 Kreativgottesdienst Eigene Gemeinde 

     

30.07. 8. So. nach Trinitatis N.N. + Kirchenkaffee Ev. Bildungszentr. 
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KREATIV-GOTTESDIENST 
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KREATIV-GOTTESDIENST 

Kreativ-Gottesdienst  
– Gottesdienst für Familien mit Kindern, Jugendliche und alle Generationen 
 
Der Kreativgottesdienst ist ein selbst gestalteter Gottesdienst in moderner 
Form, mit Liedern aus der heutigen Zeit, Anspielen und Videos.  
Zu diesem Gottesdienst sind alle Generationen eingeladen. 
 
Im Rahmen des Gottesdienstes gibt es ein Kinderprogramm, da regulärer Kin-
dergottesdienst parallel zum wöchentlichen Gottesdienst aus Mitarbeiter-
mangel momentan leider nicht möglich ist.  
 
Kreativgottesdienst heißt nicht, dass hier jeder künstlerisch aktiv werden muss, 
sondern bedeutet, dass der Gottesdienst mitgestaltet wird von den Leuten, die 
um 10:00 da sind und die ihre Gaben und Gedanken miteinbringen wollen 
(siehe nebenstehender Flyer).  
 
Aber: niemand muss mitarbeiten. Wer einfach nur den Gottesdienst besu-
chen will, ist um 11:00 Uhr herzlich willkommen. Der Gottesdienst wird vom 
CVJM verantwortet, soll aber unsere Gemeinde unterstützen.  
 
Wir freuen uns sehr, wenn Du mal vorbeikommst / Sie vorbeischauen - einfach 
als Besucher*in oder gern auch im Mitwirken.  
 
Bis vielleicht bald! ☺ 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG CVJM 

 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 
Der  Vorstand des CVJM Marktheidenfeld e. V.  
lädt alle Mitglieder, Freunde und an der Arbeit des CVJM Interessierten zur  
Jahreshauptversammlung am Mittwoch,19. April 2023, um 20.00 Uhr  
in die Gemeinderäume der  Friedenskirche ein.  
 
Wir freuen uns, wenn viele von euch/Ihnen mit dabei sind! 
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KONFI-WINTERFREIZEIT 

Konfi-Winterfreizeit in Michelrieth 
  
nach zwei Jahren coronabedingter Pause konnten wir mit den diesjährigen 
Konfirmanden wieder eine Winterfreizeit im Jugendübernachtungshaus in Mi-
chelrieth veranstalten. 
  
Es war ein gut gefülltes Wochenende bei dem 
sich neben Spiel, Spaß und Gemeinschaft alles 
um das Thema „Abendmahl“ drehte. Die Konfis 
lernten in verschiedenen Stationen alles Wichti-
ge über die Bedeutung, den Hintergrund und 
das Feiern des Abendmahls. 
  
Ein Highlight der Freizeit war dann am Sams-
tagabend die Feier eines Passah-Seder-Abends 
geleitet von Wilfried Abel. Es ist eine Feier des 
jüdischen Passahmahles (das ja gewisserma-
ßen die Grundlage unseres Abendmahles ist) 
aber mit der erweiterten Deutung nicht nur als 
Feier der Befreiung des Volkes Israel aus Ägyp-
ten, sondern auch als Feier der Befreiung aus 
der Macht der Sünde durch Jesus. 
  
Zum Abschluss am Sonntagvormittag gestalten 
die Konfis dann zusammen mit den Teamern 
selbst einen sehr schönen Werkstattgottesdienst, bei dem jeder seine Bega-
bungen von Dekoration bis Theaterstück mit einbrachte. 

Text + Fotos: Doris Moser 
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KONFI-WINTERFREIZEIT 

ARBEITSEINSATZ PFARRBÜRO 

Text + Foto: Doris Moser 

Arbeitseinsatz Umzug Pfarrbüro 

Im Rahmen ihres Konfi-
Praktikums konnten einige Kon-
firmanden ihre praktischen Fä-
higkeiten bei der Vorbereitung 
des Umzugs des Pfarrbüro zum 
Einsatz bringen. 
 
Rechts im Bild drei Konfis beim 
Abschlagen der Verkleidung im 
ehemaligen Lutherzimmer. 
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JUGENDLICHE 

JUNGE ERWACHSENE 

HOTSPOT & FNS 

FridayNightSpecial  

Hotspot: Jugendgruppe für Jugendliche ab 12 

Jahren - Spaß, Gemeinschaft, über Gott und 

die Welt reden, beten, singen, snacken FNS: 

ein besonderes Event -  

Herzlich Willkommen ;-)  

Jeweils 19:00 –

21:30/22:00 evang. 

Gemeindehaus 

(ausgenommen Feri-

en) 

JUGGER 

eine neue Trendsportart, ein Teamspiel mit  

Elementen von Individualsportarten wie Fech-

ten. Sie erinnert an Gladiatorenkampf, ist aber 

friedlicher. - Teamplay, Fairness, Strategie-

denken, und Sensibilität für den Mitspieler 

und jede Menge Spaß!!!   

Jeder ist willkommen!! :-)  

Wir freuen uns auf Euch!!!    

14:30 -16:00 Trai-

ningsjugger ab 14 

Jahren, 16:00 -17:30 

Spaßjugger für alle; 

wo?  Bolzplatz am 

Südring (schönes 

Wetter) oder  Main-

Spessart-Halle 

(schlechtes Wetter 

oder Winter) 

JUNGE ERWACHSE-
NE 

Wir treffen uns und beschäftigen uns mit einem 

Thema, essen, haben einen Gast, den wir ken-

nenlernen oder machen eine Aktion zusam-

men—Das genaue Programm findest Du auf 

der CVJM Homepage oder im Gemeindebrief, 

oder Flyern bei Interesse melde Dich einfach 

bei Daniela 015128988517 

19:30 oder 20:00 im 

Gemeindehaus, im 

Koster Triefenstein 

oder bei jmd zuhause 

ab ca. 18 Jahren 

bis ?  

https://de.wikipedia.org/wiki/Individualsport
https://de.wikipedia.org/wiki/Fechten
https://de.wikipedia.org/wiki/Fechten
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JUGENDLICHE 
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KINDER-/JUGENDMITARBEITER 

Mitarbeiter 

  
07.03.2023, 18:30 –20:20 in Kreuzwertheim mit Konfiteamern 
 
01.07.2023, 10-18:30 Kloster Triefenstein 
 

Mitarbeiterschulung 

08.07.2023  „Kinder in die Mitte“-Tag in Hammelburg 
 
30. Okt.- 2. Nov. 2023  Basisschulung für junge Mitarbeiter  

KINDER-/JUGENDMITARBEITER 
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MITARBEITER 

Wähle Deinen    
Schwerpunkt: 

 Worshipleitung  

 Vocal Coaching und 

Bühnenpräsenz 

 Eventtechnik  

 Musikproduktion  

 Songwriting  

 Grillseminar, BBQ  

 Ballonkunst-  

 Gospel Magic  

 Visionsentwicklung  

„Herzbrand - das Kreativseminar“ lädt 

dich ein, dich in unterschiedlichen mu-

sikalischen und kreativen Seminaren 

auszuprobieren.  

Drei Tage abwechslungsreiches Pro-

gramm und Inspirierende Referenten, 

Coaches, die dich und deine Leiden-

schaft weiterbringen.  

Mit dabei u.a.:  Edify-Camp, Jonny 

vom Dahl, Naomi van Dooren + Elijah 

Appel , Team Bobengrün 

 

https://www.cvjm-bayern.de/website/de/cb/

events/jahresprogramm/fz-2023-04-

herzbrand 
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PFINGSTTAGUNG IN BOBENGRÜN 

SECRET-PLACES-GOTTESDIENSTE 

https://pfingsttagung-

Ein Erlebnis  
für Jugend, Erwachsene und Familien  

 

Pfingsten in Bobengrün — drei außergewöhnliche Tage im Jahr., die Spu-
ren im Leben hinterlassen können. Gute Spuren, Spuren Gottes, Spuren 
neuen Mutes und innerer Orientierung. Sei dabei und erlebe es selbst! 
 

Wir fahren gemeinsam hin  - Interesse?  
 

Einfach bei Daniela Hoffmann melden:  
Mobil: 0151 / 28 98 85 17 
E-Mail: daniela.hoffmann@cvjm-mar.de 

Nächste Termine: 
 

22.04.2023 um 14 Uhr im 
Movie-Kino Marktheidenfeld 
 

13.05.2023 um 16 Uhr in Hohenroth 
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KLOSTER TRIEFENSTEIN  
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HOMEPAGE 

 

 

INSTAGRAM 

friedenskirche_mar 

 

Hier können Sie den Gemeindebrief auch 
in digtaler Form herunterladen. 

www.marktheidenfeld-evangelisch.de 

Homepage Kirchengemeinde: 

Instagram Kirchengemeinde: 
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FESTE TERMINE 

 

Montag 20:00 Hauskreis Borst (Tel. 0151 / 56195647) 

Dienstag 20:00 Hauskreis Fam. Lenk, Hauptstr.73, Roden (Tel.09396 / 995684)  

Mittwoch 20:00 Hauskreis Fam. Jakeway Bergrothenfels (Tel.09393 / 9937599)  

   

Dienstag 19.30 Bibelgesprächskreis mit Predigtvideos  

Donnerstag   9:00  
Bibelgesprächskreis für Frauen  
(Ursula Korn, Tel. 09391 / 46 18) 

   

Montag 20:00  Kammermusikkreis (Stefanie Leser, Tel. 09393 / 15 48) 

Freitag 20:00 
Posaunenchor (Theo Stahl: 09391 / 915933,  
Bernd Richter: 09391 / 986115) 

   

Sonntag 11:00 
14-tägig / parallel zum Kreativ-Gottesdienst   
(Alexandra Jakeway, 09393 / 9937599) 

   

Dienstag 10:00 Spielgruppe „Mutter und Kind“ (Lena Schreck, 09394 / 994747) 

Mittwoch 10:00 
Spielgruppe „Mutter und Kind“  
(Marcella Braun, Tel.: 01 73 / 2 78 69 49) 

   

 

Mittwoch 16:30  Kirchenmäuse, 6.-. 10 J. (Lena Schreck, 09394 / 994747) 

Freitag 19:00 Jugendgruppe Hotspot - (Daniela Hoffmann Tel. 0151 / 28988517) 

   

 

1. Mi. / Monat   9:00  Frauentreff im Gemeindehaus (Ursula Korn, Tel. 09391 / 4618) 

Donnerstag 19.00 Anonyme Alkoholiker und AL - ANON (Familiengruppe) 

Sonntag 14:30  Seniorencafé Haus Lehmgruben (Tel. 09391 / 98640) 
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Wir sind für Sie da: 
 

Im Pfarrbüro 
 

Simone Thorenz  

Friedenstraße 3,  
97828 Marktheidenfeld 
Mittwoch 16 bis 20 Uhr 
Donnerstag, 8 bis 14 Uhr 

Tel.: 09391 / 23 25 
Fax: 09391 / 91 97 27 
E-Mail: pfarramt.marktheidenfeld@elkb.de 

 
VERTRAUENSFRAU d. Kirchenvorstands 

Birgit Abel 
Tel. 09391 / 9 06 53 78 
E-Mail: bw.abel@web.de 

 
Vakanzvertretung (verantwortlich) 
 

PFARRER   

Michael Kelinske / Lohr 
Tel.: 09352 / 2648 
E-Mail: Michael.Kelinske@elkb.de 
 

Für Sterbefälle 
 

DEKAN   

Till Roth / Lohr 

Tel.: 09352 / 87 16 10  
E-Mail: Till.Roth@elkb.de 
 

Für Trauungen und Taufen 
 

PFARRERIN   

Marina Rauh / Höllrich 

Tel.: 09358 / 355  
E-Mail: Marina.Rauh@elkb.de 

 
Für Kinder, Jugend und Konfirmanden 
 

JUGENDREFERENTIN   

Daniela Hoffmann 
Tel.: 09391 / 9 06 49 68 
Mobil: 0151 / 28 98 85 17 
E-Mail: daniela.hoffmann@cvjm-mar.de 

 
 
 
 
 
 

MESNER  

Georg Borst  
Mobil: 0151 / 56 19 56 47 
 

Viktor Walter Tel. (über Pfarramt) 
 

 
HAUSMEISTERIN 

Lieselotte Heim 
Friedenstraße 2, Mobil: 0175 / 3 31 93 06 
________________________________________________________ 
 

Die ökumenische Sozialstation 
St. Elisabeth. e. V. 
Tel. 09391 /2700 
E-Mail: info@sozialstation-marktheidenfeld.de 
 

Diakonisches Seniorenzentrum 
Haus Lehmgruben 
Tel. 09391 / 98 64-0 
E-Mail: haus-lehmgruben@rummelsberger.net 
________________________________________________________ 
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V.i.S.d.P. Pfarrer Michael Kelinske 
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